
Gesetzblatt Teil I Nr. 5 — Ausgabetag: 15. Februar 1965 7S

b) tauglich II

c) tauglich III

truppendiensttauglich mit Ein­
schränkungen für bestimmte 
Spezialverwendungen,

begrenzt diensttauglich,

d) zeitlich dienst- vorübergehend für den Truppen­
untauglich dienst nicht geeignet,

e) dauernd dienst­
untauglich.

§14

Aufteilung der Wehrpflichtigen auf die Teile der 
Nationalen Volksarmee und die Organe des 

Wehrersatzdienstes

(1) Die Aufteilung der zum aktiven Wehrdienst und 
zum Wehrersatzdienst heranzuziehenden Wehrpflich­
tigen und der Freiwilligen auf die Teile der Nationa­
len Volksarmee und die Organe des Wehrersatzdien­
stes sowie ihre Auswahl für die Heranbildung гцт 
Offizier (Offiziersbewerber) ist auf der Grundlage des 
Bedarfs, der Tauglichkeitsstufen, der beruflichen und 
sonstigen Qualifikation unter Berücksichtigung der per­
sönlichen Wünsche durch die Wehrkreiskommandos 
vorzunehmen.

(2) Die Auswahl von Wehrpflichtigen für den Dienst 
im Ministerium für Staatssicherheit erfolgt in eigener 
Zuständigkeit durch die Dienststellen des Ministeriums 
für Staatssicherheit.

§15

Ausmusterung von Wehrpflichtigen

(1) Die Musterungskommissionen beschließen die 
Ausmusterung der Wehrpflichtigen, die als dauernd 
dienstuntauglich eingestuft wurden.

(2) Von den Musterungskommissionen werden die 
Ausmusterungsscheine ausgestellt und den Ausgemu­
sterten ausgehändigt.

(3) Ausgemusterte Wehrpflichtige haben bei Weg­
fall der Gründe, die zur Ausmusterung führten, un­
verzüglich dem zuständigen Wehrkreiskommando dar­
über Mitteilung zu machen. Der Meldepflicht nach § 29 
unterliegen sie nicht. Sie sind jedoch verpflichtet, nach 
Aufforderung durch das Wehrkreiskommando erneut 
vor der Musterungskommission zu erscheinen.

§ 16
Ausschlicßungsschcin

(1) Die im § 13 Absätzen 1 und 2 des Wehrpflicht­
gesetzes genannten Wehrpflichtigen erhalten durch die 
Musterungskommission einen Ausschließungsschein.

(2) Für Wehrpflichtige, bei denen nach de*- Muste­
rung ein Ausschließungsgrund entsteht, ist vom zu­
ständigen Wehrkreiskommando ein Ausschließungs­
schein der Strafvollzugsanstalt zu übersenden. Der 
Ausschließungsschein ist den Wehrpflichtigen von der 
Verwaltung der Strafvollzugsanstalt bei der Haftent­
lassung auszuhändigen.

(3) Wehrpflichtige, die sich zum Zeitpunkt der Muste­
rung ihres Jahrganges in einer Strafvollzugsanstalt be­
finden, erhalten den Ausschließungsschein bei ihrer 
Musterung nach der Haftentlassung, soweit Ausschluß­
gründe gemäß § 13 Absätzen 1 und 2 des Wehrpflicht­
gesetzes vorliegen.

§17
Zurückstellung vom Wehrdienst

(1) Eine Zurückstellung vom Grundwehrdienst oder 
Wehrersatzdienst bzw. vom Reservistenwehrdienst hat 
nur in Ausnahmefällen für einen befristeten Zeitraum 
zu erfolgen. Für die Beurteilung der gesellschaftlichen 
Notwendigkeit einer Zurückstellung ist der Bedarf der 
Nationalen Volksarmee und der Organe des Wehrer­
satzdienstes maßgebend.

(2) Über die Zurückstellung entscheidet die Muste­
rungskommission auf Grund des Musterungsergebnis­
ses bzw. eines vorliegenden Antrages während oder 
außerhalb der Musterung. Die Antragstellung hat keine 
aufschiebende Wirkung. Dem Antragsteller ist inner­
halb von 14 Tagen nach der Musterung bzw. nach der 
Entscheidung durch die Musterungskommission Be­
scheid zu erteilen.

(3) Fallen die Gründe der Zurückstellung vorzeitig 
weg, dann hebt der Leiter des Wehrkreiskommandos 
die Zurückstellung auf. Ist eine Aufhebung der Zu­
rückstellung aus anderen Gründen notwendig, so ent­
scheidet darüber die Musterungskommission.

§18
Nachmusterung

(1) Der Minister für Nationale Verteidigung legt bei 
Notwendigkeit, die sich aus den Bestimmungen der 
§§ 4, 5 und 6 dieser Anordnung ergibt, eine Nach­
musterung fest.

(2) Für die Nachmusterung gelten die Bestimmungen 
dieser Anordnung im vollen Umfange.

(3) Bei der Nachmusterung sind auch solche Wehr­
pflichtige zu mustern, die in den Zuständigkeitsbereich 
der Wehrkreiskommandos zuziehen, ohne vorher ge­
mustert zu sein oder aus anderen Gründen nicht ge­
mustert wurden.

§19 
Der Wehrpaß

(1) Die gemusterten Wehrpflichtigen erhalten nach 
Abschluß der Musterung durch die Wehrkreiskomman­
dos einen Wehrpaß. Die Aushändigung des Wehrpas­
ses erfolgt in der Regel am Tage der Musterung.

(2) Der Wehrpaß verbleibt bis zur Einberufung zum 
aktiven Wehrdienst, zum Wehrersatzdienst oder zum 
Reservistenwehrdienst im Besitz des Wehrpflichtigen.

(3) Bei Ableistung des aktiven Wehrdienstes, des 
Wehrersatzdienstes oder des Reservistenwehrdienstes 
wird der Wehrpaß vom Truppenteil eingezogen, auf­
bewahrt und geführt. Bei Entlassung aus dem Wehr­
dienst erhalten die Wehrpflichtigen den Wehrpaß zu­
rück.

(4) Wehrpflichtige, die sich für einen ständigen oder 
vorübergehenden Aufenthalt ins Ausland abmelden, 
haben den Wehrpaß beim Wehrkreiskommando für 
die Zeit des Auslandsaufenthalts zu hinterlegen.


